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LLSamstag , den 23 . Oktober 1815.
In Nebeltagen.

Italienische Kriegsbriefe von Paul Schnieder.

15 . Jahrgang

■£.« £l r ^^ 0er ber  Weltgeschichte an der österreichisch-
alienischen Front will nicht vorwärts rücken. Es war
in langer Weg vom Küstenlande bis nack Tirol und
ckder zurück, den die italienischen Truppen bei ihren
«rsch,ebenen Umaruppierngen machen mußten , ohne daß
s ihnen gelang, da» Loch in die Alpenmauer der Oester-
cher zu stoßen. In den letzten Wochen ist es zu größeren

ltwnen, zu denen die Italiener früher ganze Armee-
ich-, ansetzten, nicht mehr gekommen. Nur von einigen
lieressanten lokalen Kämpfen, wie sie der Alpenkrieg zei-
!gi. lvußte der österreichische Generalstabsbericht zu mel-
-II. Man hatte geglaubt , daß in Tirol der Grenzkrieg
m in den letzten Tagen deS August einfchlafen würde,

von dort der erste Neuschnee gemeldet wurde . Das ist
' nicht der Fall gewesen. Die Oesterreicher sind hier

Angreifer aufgetreten und haben eS verstanden, die
ilden der Natur und die Hemmnisse der Witterung

liberwinden. Mit welchem Erfolge , daS zeigt noch in
r letzten Zeit ein Gefecht im Ortleraebiet , das mit der
wberung der Cedeh-Hütte durch di« Oesterreicher endete,
»i hier die Italiener zu fassen, bewerkstelligten die
-sterreicher eine große Umgehungsbewegung , die sich aus
ii Monte Zebru , die Königsspitze, Kreilspitze, Sulden-
itze, den Monte Oevedale und den Monte Pagnale kon¬
tierte . Die Leistungen der Oesterreicher wird man in
»aS begreifen, wenn man bedenkt, daß der niedrigste der
mmten Gipfel 3600, der höchste 3900 Meter hoch ist.
!ber die ewigen Gletscherfelder flohen die Italiener vor
«überraschenden Ansturm, viele Tote zurücklassend, über
>der Winter immer dichter und dichter das weiße
ilhentnch legt.
In den allerletzten Tagen wußte der österreichische

«ralstabsbericht von erhöhtem Angriffseifer der Jta-
»er zu berichten. Wie es mit deren bisherigen Erfolgen
isieht, muß auch für den verbohrtesten Ententepolitiker

- Mit zu erkennen sein, daß in diesem Bericht immer
kder die Namen auftauchen, die wir schon seit Ausbruch
1 Krieges kennen: die Jsonzofront , das Plateau von
berdo, Görz , Tolmein , Tonale , das Krn - Massiv,

ff >vo usw. In Kärnten und . in Tirol herrschte etwas
öfterer Geschützkampf, es kann aber keinem Zweifel

» lerliegen, daß Cadorna nur „das militärische Gesicht
chren" will und der Ausdruck „dritte Jsonzofchlacht" er-
><nt stark übertrieben . Welchen Gründen die von An-

[1, 8 an aussichtslosen Operationen entspringen , läßt sich
i nicht überblicken, vielleicht kommen Gründe militäri-
» und politischer Natur in Frage . Es liegt für einen

^ irführer eine gewisse Tragik darin , wenn der den offi-
'ttt Berichten der Gegner täglich die stereotype Redens¬
entnehmen muß, daß seine Angriffe unter schweren

'lüsten ergebnislos abgeschlagen wurden.
In dieser Zeit der verhältnismäßigen Ruhe tauchen

lge Gedanken auf, nicht im Zusammenhang mit den
Arischen Operationen, aber doch geboren durch den

$ <8 und die Ereignisse des Tages.

denta.

G.d.J.H.Köveßv.Köveßhaza
Der k.u . i. General der Infanterie v. Köoeß führt die
»sterreichisch-ungartschen Truppen auf dem serbischen

Kriegsschauplatz.

Nichts ist bezeichnender für die Geduld , die Lam-
mesgeduld der Oesterreicher den Italienern gegenüber, al»

kmäler von Verdi und Dante auf öfter-reichischem Boden. '
In nächster Nähe der italienischen Grenze erheben sich

"" ch Zwei österreichische Denkmäler. Im Jahre 1809, bet
dem Rückzug der Oesterreicher vor der Uebermacht der
Franzosen , opferten sich die österreichischenOffiziere Hen-
sel und Hermann am Malborgeth und am Predil . Me
legten dort Erdbefestigungen an, die zwar der Ueberzahl
des Feindes nicht gewachsen waren , aber doch seinen Vor-
marsch solange aufhielten , bis sich das österreichische Heer
geordnet zurückgezogen hatte . Den Geschützen der Fran-
MNfielen die Erdwerke bald zum Opfer , und in tapferer
Pflichterfüllung fanden die beiden Offiziere mit dem größ-
ten Teil ihrer Mannschaft den Heldentod. Zwei einfache
Steinlowen mit den Namen der beiden Tapferen künden
ihren Ruhm und bergen in ihrer Einfachheit den Unter-
swied zwischen hüben und -drüben , zwischen deutscher und
italienischer Auffassung von Ehre und Ruhm und dem
Dank der Nachwelt.

Das eiserne Kriegsgeld

bild für den Größenwahn seines Volkes erhebt ncy ln
Rom das Denkmal des Königs , der die italienische Ein-
He" bi'gr indete, eine Kolossalanlage, gegen di - unser
Kaiser Wilhelm-Denkmal in Berlin klein erscheint. Man
weiß , welch' betrübliche Erinnerungen sich an die Her-
stellungszeit dieses Nationaldenkmals knüpften. Erinne¬
rungen , die zu den so laut in Anspruch genommenen alten

wenig passen und in höchst bedenklicher
Weise den egoismo sacro einzelner Perfönlichkeiten ver-
aautlichen. Von dem Verdi -Denkmal in Triest und seiner
kindischen Provokationsinschrift ist hier schon die Rede ge¬
wesen. Ein Denkmal ähnlichen Schlages erhebt sich in
Trient . Es liegt ein besonderer Hauch, der an weite Dome
und Weihrauchwolken mahnt , über der alten Bischofsstadl.
"nd trotz der südländischen Sonne herrscht in den Straßen

“ Feierlil̂ ' '

H
öffentlichen Denkmäler eines Landes bringen das

melle und geistige Leben seines Volkes zum Ausdruck,
■" T sse sollten es wenigstens tun . In Italien kann man

"er Beriebuna lebrreicke Studien machen. Als,S .inn-

ein stiller Ernst und eine strenge Feierlichkeit. In diese
Szenerie paßte gut ein Standbild des großen Denkers mit
dem Germanenkopf und den schöpserischen Ideen , der das
Gesaintwissen seiner Zeit in sich ausgenommen. Aber auch
vieseu Mann , dessen Andenken leuchten müßte gleich einem
reinen Fanal über den kleinlichen Kampf des Tages hin¬
weg, haben gewisse Elemente mißbraucht zum Sinnbild
nationaler Aspirationen , die dem Dichter der „Inferno"
vollkommen ferngelegen haben. Das Dichterstandbild
weist mit der Rechten auf die „unerlösten" Gebiete, und so
Hehs Dante auf seinem Steinsockel nicht als Künder von
Ewigkeitsaedanken- sondern als Turmwächter der Jrre-

Die Zeitungen enthalten lange Verlustlisten der Fta-
liener , jAoch vorläufig nur die Namen der gefallenen Offi¬
ziere. Viele, viele, vom Brigadekommandeur bis zum
jungen Unterleutnant stehen in diesen Listen verzeichnet,
die den Tod im Ansturm gegen die österreichischeMauer
fanden. Es sind alle möglichen Regimenter vertreten , die
vornehmsten auS Rom ebenso gut wie die, die in den
kleinen Felsennestern deS Appenin garnisonieren . Es mag
wobl lväter manche italienische Mutter , Frau oder Der-
lobte um einen derjenigen weinen , die hie. . ^ zeichnet sind:
vorläufig tragt sie noch das glücklichere Los der Unge-
wißheit . Denn diese Listen stehen nicht in italienischen,
sondern in österreichischen Zeitungen . Sie enthalten die
Namen der toten Italiener , die nach vergeblichen Sturm¬
angriffen innerhalb der österreichischen Linien gesunde«

italienische Generalstab hat , wie er die Be-
richterstatter seines eigenen Landes nur mit größter Vor»
f^ «Lur  zuläßt , auch die Veröffentlichung von Ver«
lustlisten nicht erlaubt , damit das Land nicht vorzeitig er-
fahrt , mit welchen Blutopfern es bisher den Marsch nachWien bezahlt hat.

Hinter der Front der Oesterreicher Reihen von stak».
enischen Gefangenen. Das berühmte südländische Lern-

Durchbruch.perament kommt bei ihnen wenig zum Durchbruch. Mür¬
risch und stumm ziehen sie dahin , die großen Kinder und
Analphabeten aus dem Süden , die wohl nur eine sehr
entfernte Ahnung von den Ursachen des Weltkriege»

^ e^ei Jß en  die schweigsamen Piemontesen au»,
die schon durch ihre größere Statur den Einschlag fremden
Blutes verraten Man hat ihnen allen gesagt, daß di«
Oesterreicher, auch die österreichische Zivilbevölkerung , die
Gefangenen malträtieren . „Siami tuti fratelli ", wir stid
alle ^whder , damit suchen sie die erwarteten Grausam»

W°H"w" iischaften abzulenken, die in ihrer Ge-
mütlich^ it die letzte Virginia mit ihren Gefangenen teilen.
Ganze Trupps der Gefangenen arbeiten an der Wein- und
Obsternte in Kärnten , Tirol und Vorarlberg , und durch
die nebligen Herbstabende klingen die fehnsüchtkgen Wei-sen von Santa Lucia. "

Warme und wasserdichte Kleidung fürs Feld.
Unferziehwesfen gar. wasserdicht Mk. 9 5 u  8.
Unferzieh -hosen 12. 75u 7. 75
pGldWGSfe impr. Bezugsstoff warm gefüttert, Mk. 13. 50
FiaMliloeto impr sehr haltb. Bezug reinwoll.
| Wiuwcaic  Futter (eigene Anfertigung) . Mk. Zo .—

Unlform-Schlupfwesfe ^ ^ ^ r, . Mk.9.-5

Pelz -Westen mit impr. Bezug Mk. 45 .- bis 32-
impr- Bezugsstoff, Kaninfutter . Mk. 48Pelzhosen impr- Uezugsstolt, üanintutter. Mk. I

Regenhau tmSntel«Peiler Inen« 36,26,24
Gummimäntel  45, - , 40 .~ , 36 ~, 29. 60
Wickelgamaschen . ..  Mk. 9. 76  8.™8.- b,s3.5"

Unterzieh -Pelze ------ Schlafsäcke ----- pelzsocken ----- Kopfschützer ----Pulswärmer.

Heinrich Weis, Wiesbaden, Marktstrasse 34.



Trauerhüte

Feruruf 1893
Langgasse 5 SchrflClßT

zeigt e»gebenst den

Eingang der neuen Herbst - und Winter -Hüte
an.

Wiener Modell-Hüte — Tornehme eigene Modell- Hüte

Trauerschleier

I Eröffnung. c c v
Dem , e»hrten Publikum, sowie der werten Nachbar-

schaff erlaube ich mir bekannt zu machen, daß ich in Wies¬
baden daS neu renovierte

Kaffee Faulbrmmenstratze 12
eröffnet habe. Vorzügliche Kovtidoreiwaren aller
>lrt am Platze, sowie KekS , Schokoladeware » » Tee,
Kakao « »d Kaffee . Bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
677 Frau E . Ehret.

an die Front!
Es sollte jedem eine Pflicht sein, unseren Feld¬

grauen das zu schicken, wonach sie sich sehnen
Man verlangt:

Cigarren ! Cigaretten !|Tabak!
u
u

Durch eigene Fabrikation und durch Ankäufe grosser
Warenposten sind wir in der Lage, in Bezug auf
Qualität und Billigkeit das zu bieten , was vor uns

noch nie geboten wurde.
Wir offerieren in Ia Qualitäten:

Trustfrei!

Rheinisch-Westf.
Handels- n. Schreib-

Lehranstalt
für

Damen««*HerrenIßl

Cigaretten

Trotz der gewaltigen Steigerung
der Baumwolle und Wolle offeriere große PostenDecken

Trustfrei!

11/, Pfg. band. „Eis - Kreuz “ 100 Stück Mk. 0.70
2*/*

j 21/,
1 2i |,

31/.
31/,
5

I 6
7

Mk. 3.50
Mk. 4.90

Nur : Wiesbaden
46 Rheinstraße 46,

Ecke Moritzstraße.
Anfang Oktober:

Beginn neuer
Kurse.

Vormittag-, Nachmittag-
uud Abend-Knrs«.

Besondere
Damen-Abteilunge«.
Aumelduuge« täglich.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus

Prospekte frei.

JLcit ’k.  Jb iks  ik

3 Toto-$alo« sSSt
Erste Mainzer Postkarten -Zentrale

3 nur Schusterstr .28 MAINZ üH ^chusterstr . 88

^ Einziges und ältestes Geschäft am Platze.
Anfertigung von Gewerbe -Legitimations - und Reise¬

pass-Bilder in sofortiger Ausführung.
12 Foto’s Mk. 1.- 12 Foto’s 50 Pfg.

12 Postkarten von Mk. 1.80 an. 250
Lieferung innerhalb 24| Stunden.

Entwickeln und Kopieren von Platten aller im Feld
. —.  gemachten Aufnahmen. ■—*
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Von» Guten das Beste!
Schuhwaren

für Herbstu.Winter
für Damen, Herren und Kinder
in allen Arten u. Ausführungen
zu bekannt billigen Preisen.
Schuhhaus SAN DEL,

Wiesbaden , 631
marimtrage 22 . Kirdwlfe 43

„Club“ ICO
„Sport“ 100
„Imperator“ 100
„Galotti“ ICO
„Kluck“ 100
„Posa“ 100
„Laridon“ 100
„Maschallah“ 100

Einen grossen BiSüiarck“kosten 77
mit Havanna-Einlage, ' per 50 Stück Mark. O.Ä«

100 Stück Loretta . . . •
100 Stück Mexieanos-Imitatos

Ferner:
50 Stück Prinz Heinrich

(rein überseeisch.)
50 Stück La Caoba

mit Havannaeinlage.
50 Stück Rheinland

Fehlfarben einer Qual.-Cigarre.
50 Stück Deutsche Schläge .

Ia. Sumatra-Sandblatt-
50 Stück Gloria • . -

Ia. Sumatra-Sandblatt.
50 Stück Lotti .

Ia. Sumatra mit Havanna.
50 Stück Balbüs , Ia . Sandblatt .
50 Stück Claridad '

feine (Jnal-Cigarre.
Für  Wiite u. Händler^ . U<7 _pfg .- Cigarren
noch grosse Posten

zu billigsten Preisen vorrätig.
Man besichtige unsere Verkaufsräume , ohne Kauf¬
zwang! Ein Versuch —u. Sie sind ûnser steter Kunde.

Cigarren- und Cigaretten -Ver-
triebs -Gesellschaft m. b. H.,

Mainz, Schustorstrasse 38,Ecke BetzeisstrasseFernruf 2558.

Sonntags von II bis 1%Hbr geültnet.
Filialen in Cöln, Aachen, Duisburg, Essen, Dortmund,
Bochum,Elberfeld,Coblenz, M.-Gladbach,Mainz,Saar¬
brücken.Grösstes UnternehmenDeutschlands dies. Art

Mk. 3.90

Mk. 4.75

Mk. 5.50
Mk. 7-—

für «machen:
Wäsche, Stickerei-Röcke,

Korsetten,
Strümpfe , Handschuhe.

Friedlich Exner
Neugasse 16 • Wiesbaden • Ferner . 1942.

auch für Gefangene geeignet , zu folgenden, wirklich
billigen Preisen.

Graue Decke mit Rand Stück 85 Pfg.
„ 1.40 Mk.-- n " " " „

Braune „ „ „ ,, •3*<sa »
Graue „ extra schwer .. 3 .20 „
Gelbe „ m. Rd . (Pferded .) 3 .50 „
Schlafdecke, braun oder blau

gemustert 3 .80 „
Ferner Decken in den Preislagen bis zu 25 Mk d. Stück

Siegmund Abraham,
Bierstadt , Ecke Rathausstraste und Langgaffe.

für ffnavenr
Oberhemden , Kragen,

Krawatten , Manschetten,
Manschettenknöpfe,

Handschuhe,
Strümpfe , Hosenträger.

rucksachen . Art
werden schnell und billig angefertigt im

Verlag dieser Zeitung.

= =lbr= i
eigene! Schaden;

ist es, wenn Sie bei den D
teuren Zeiten nicht die G
Gelegenheit ergreifen, G
billig einzukaufen. :: *

Schnhhaus  Dcuscr 5
Wiesbaden, Bleichstrasse F

neben Hotel Tater Rhein . ^

!A'erzlte^

Graue Kriegswolle
wurde aus den in Belgien u Tranüreich beschlagnahm¬
ten Beständen auf Veranlassung des Kgl. Preußischen
Krieg$minirterium$ hergestellt. Der von der Regierung
voroeschrievrne Preis ist für die neu elngetroTfene Sorte r
das Pfund IHR. 5.- , Cot io Pfennig.

Aür unsere Soldaten:
Unterhosen, Unterjacken, Westen Socken, Strümpfe,
Handschuhe, Leibbinden, Hosenträger , Taschentücher.
Fußlappen , Orden, Ordensvänder. OrdenrdeRorallonen

115.

Wer sieb für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun , um bei eintre-

I tendem Bedarf an geeig¬
neten Kräften fertig und
gerüstet zu sein.

Institut Bein,
i '& ' jf'  Wies= badener

Privat-
Uandels-

m - »ohftle,
// •tlw -ii-pSSS Rheinstr.

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr , Maschin.-
Schr .. Schönschr .,
Bankwesen , Yer-

mögens-Verwalt . usw.
Klasscn-Unterrioht und
Privat -Unterwelsung.

Eintritt jederzeit.
Hermann Bein,

Diplom -Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer

Clara Bein,
akadern geh. Handels*

lehrerin, Inhab. d.
kaufm. Dipl.-ZeUgn.

f empfehlen als vortreff¬
liches IHustenmittel

1
Vfeiser 'Brusb\  V (aramellen

,tden.,3 Tannen.
i

jeder

. Alle
T Frauen!

wenden sich stets an
Apotheker

Hassencamp
Medizinal - Drogerie

„Lanttas " ,Wiesbaden
MaurittuSstrasie 5,

534 neben Wallhalla.
= Telephon * 115 . =

^wtiUlouen gl . rauchen fiej
«regen_ !

Hetferken, « erschlermß
ung, Katarrh, schwer- 1
ze«de«Hale>,Keuchhusteu,"
sowie als .1-rbeugnng ge¬
gen Erk.  unge « , daher
hochwillk, mmen

jedem Kriege ?!
«aPks , n(lt- begl. Zeug
Olvw  nisie von Aerzten
und Privaie » orrbürgen den
sichere« Erfolg.

Appetitanregende,
fetns hmeckende Bonbons.
Pate ! 25 Pfg., Dose 60 Pfg.
Krill ?packnng 15 Pfg., kein
Porlo.
Zn haben in Apotheke«

sowie beii
Drogerie I . Langgnth,

Otto Er meier,
A. Neifenberger,

!Ludw . Rock in Bierstad t

Zu mieten gesucht
M hrn«

2 —3 -Zim. Wohnunge«
L 4 -Zim. -Wohnnnge*

» Villas ,
zum Preist von 20—3000»

Ä!k. zum Atldublwohnf'
Hans n . Grundbesitzes

verein Bier ladt.
GeschäflSstelli: T lunnsstr.

Tel. 6016.
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